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Gemeinsame Presseinformation mit der Jury Umweltzeichen und der Systaic AG 

Umweltfreundlich und innovativ:          
„Weihnachten wieder Sonne verschenken“ 
Ausstellung im Energiedesign-Center Berlin präsentiert 
solarbetriebene Alltagsprodukte mit dem Blauen Engel 
Die Sonne ist eine kostengünstige und umweltfreundliche Energiequelle. Die Nutzung der 
Sonnenenergie schont die natürlichen Ressourcen der Erde und den Geldbeutel der 
Menschen. Ob Uhren, Taschenrechner, Milchaufschäumer oder verschiedene 
Beleuchtungen: solarbetriebene Produkte mit dem Blauen Engel, die ohne Batterie und 
Steckdose laufen, zeigen die sinnvolle Verwendung der Solartechnik im Haushalt. Aber 
auch als spezielle Haus- oder Autodächer gehören Solaranwendungen längst zum 
Lebensalltag vieler Menschen.  

Nach dem Erfolg des letzten Jahres präsentieren die Systaic AG, die Jury Umweltzeichen 
und das Umweltbundesamt auch in diesem Jahr wieder eine Ausstellung mit 
solarbetriebenen Alltagsprodukten. Ziel ist den Verbraucherinnen und Verbrauchern 
Anregungen zum Kauf innovativer und umweltfreundlicher Weihnachtsgeschenke zu geben. 

Zur Eröffnung der Ausstellung „Weihnachten wieder Sonne verschenken“ am 19. November 2009 
im Energiedesign-Center Berlin sagte Prof. Dr. Edda Müller, stellvertretende Vorsitzende der Jury 
Umweltzeichen: „Der Blaue Engel hilft seit 30 Jahren Unternehmen und kreativen Erfindern, 
innovative Produkte für die Verbraucher erkennbar zu machen, damit sie am Markt erfolgreich 
sind. Das Ziel ist klar, für die Realisierung bedarf es zahlreicher Mitstreiter. Es ist der Handel, der 
solche Produkte ins Sortiment nimmt und es sind kritische, informierte und selbstbewusste 
Verbraucher, die im Konsumalltag einen wertorientierten Kompass haben. Diesen Kompass muss 
bereits die Schule vermitteln. Die Sonnenenergie und die vielfältigen Möglichkeiten, sie für den 
Gebrauch von Produkten des täglichen Lebens zu nutzen, sind ein exzellentes Lehrfeld und eine 
Erfahrungswelt gerade für junge Menschen. Ich begrüße und unterstützte daher das Engagement 
von Systaic, die Ausstellung und den Verkauf von Solarprodukten mit Programmen für Kinder und 
Schüler zu verbinden, dass diese mit einer Belobigung und einem Zertifikat als „Solarexperte“ 
absolvieren können.“  

Jochen Flasbarth, Präsident des Umweltbundesamtes betont: „Diese Ausstellung zeigt, mit 
welchen einfachen Mitteln wir alle wirksam zum Umweltschutz beitragen können. Die schon heute 
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verfügbaren Techniken sind zukunftsweisend und mit den erneuerbaren Energien setzen wir auf 
eine dauerhaft umweltgerechte Entwicklung.“ 

Auch Olaf Achilles, Vorstand der Systaic AG ist erfreut: „Es ist schön, dass Systaic in diesem Jahr 
wieder als Gastgeber der Ausstellung fungiert, denn sie ist gleich in mehrfacher Hinsicht 
zeitgemäß. Unser Credo, dass umweltschonende Solartechnologie von vorneherein ein 
integrierter Bestandteil von Gebäuden und Fahrzeugen sein muss, wird hier, mit den kleinen 
Alltagsprodukten, überzeugend gespiegelt. Ich freue mich auch, dass die Schülerinnen und 
Schüler der Freien Evangelischen Schulen Berlin hier gemeinsam mit ihren Lehrkräften 
schuleigene Projekte präsentieren, die sich mit Umwelt und Energie befassen.“ 

„Die Vermittlung von Umweltbewusstsein - verbunden mit einer Bereitschaft auch danach zu 
handeln - ist wesentlicher Teil des christlichen Werteverständnisses unserer Schulen. Schon weit 
vor den diesjährigen Kopenhagener Klimaverhandlungen haben wir unsere energetische 
Sanierung unter das Motto „Global denken, lokal handeln“ gestellt. Nicht zuletzt durch die 
energetische Sanierung unseres Schulgebäudes ist dieses Thema wieder ganz neu in den Focus 
der Eltern, Lehrer und Schüler geraten. Viele unserer Schüler sind begeistert. Deshalb planen wir 
nach den Weihnachtsferien eine Umwelt AG und denken aktiv über ein ergänzendes 
Unterrichtsfach „Umwelttechnik, Klimaschutz und Erneuerbare Energien“ für die Klassen 8 und 9 
nach. Viele andere kleinere Aktionen des Schulalltages sorgen jetzt schon dafür, dass das Thema 
bei den Schülern präsent bleibt.“ sagt Clemens Volber, 1. Vorsitzender und Geschäftsführer des 
Freie Evangelische Schulen Berlin e.V. 

 

Die Ausstellung im Energiedesign-Center Berlin, Friedrichstraße 136, 10117 Berlin, ist vom 
20. November 2009 bis 17. Januar 2010 täglich von Montag bis Sonntag zwischen 10 und 
20 Uhr geöffnet. An folgenden Tagen bleibt die Ausstellung geschlossen: 25. bis 27. 
Dezember 2009 und 31. Dezember 2009 bis 1. Januar 2010. 

Mehr zum Blauen Engel unter www.blauer-engel.de. 

Systaic im Internet: www.systaic.de 
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